
2. Mai 2015 
 

Durchs untere Reppisch- und Limmattal: Von Birmensdorf nach Zürich 
 

 
 

Claudia, Sandro und Thomas waren heute gemeinsam unterwegs 
 

 
 

Unsere Route: Birmensdorf — Unteres Reppischtal — Reppischhof — Dietikon — Kloster Fahr — 
Altstetten — Platzspitz — Zürich HB 

 

NOTE: Wanderungen wie diese und auch anspruchsvollere bis hin zur T4-Bergwanderung werden von der 
Facebook-Gruppe «Wanderfreaks Schweiz» organisiert, durchgeführt und dokumentiert. 

http://www.facebook.com/groups/wanderfreaks/


 

Um 12:00 Uhr starten wir beim Bahnhof Birmensdorf und erreichen nach... 
 

 
 

...Minuten das Ufer der Reppisch, welches zur Zeit re-naturalisiert wird 
 

Das untere Reppischtal kann oft nur am Wochenende begangen werden, weil der Talweg... 
 

 
 

...mitten durch den Waffenplatz Birmensdorf führt 



 

Die starken Regenfälle am Vortag „produzieren“ neue Jagdpfründe für die Fischreiher: 
 

 
 

Gezoomte Aufnahme eines Formationsflugs über einem temporären Biotop 
 

Blick zurück vom höchsten Punkt unserer heutigen Wanderung 
 

 
 

Rechts im Bild einige „Zielfiguranten“ für Schiessübungen 



 

Beim Reppischhof beginnt der etwas abenteuerliche Teil unserer heutigen Tour: 
 

 
 

Parallel zur tosenden Reppisch führt ein komfortabler Waldweg in Richtung eines Tobels; anfangs... 
 

...komfortabel, dann über kühn angelegte Treppenwege zur Querung von Seitentobel und... 
 

 
 

...manchmal in unmittelbarer Ufernähe 



 

Um 14:00 Uhr erreichen wir Dietikon und folgen nun bis Zürich dem rechten Ufer der... 
 

 
 

...Limmat: Auch der sonst ruhig dahin fliessende Fluss zeigt seine wilden Seiten 
 

Idylle an einem Seitenarm: 
 

 
 

Mittags-Siesta während dem Brüten 



 

Der hohe Wasserstand der Limmat bietet auch den Wandernden einige Überraschungen: 
 

 
 

Ein Wanderweg unter Wasser auf der Höhe von Schlieren und zu... 
 
 
 

 
 

...Wasserbäumen mutierte Ufergewächse 



 

Wir erreichen das Kloster Fahr kurz vor 15:00 Uhr: 
 

 
 

Einem kurzen Besuch des Innenhofs, der Andachts-Kapelle und des Klosterladens folgt... 
 

 
 

...ein ausgedehnter „Boxenstopp“ im Garten-Restaurant 



 

Wir ziehen weiter und erkennen ein Indiz, dass wir uns dem heutigen Ziel nähern: 
 

 
 

Mitten in einer Baumlücke grüsst der Uetliberg 
 

Kurz vor der Stadtgrenze Zürich-Altstetten quert die A1 die Limmat: Eine kreative Art eines... 
 

 
 

...Fussgänger-Stegs: Dieser wurde unter dem einen Autobahn-Trasssee aufgehängt 



 

Nochmals ein Fischreiher: Dieser bleibt ruhig, als wir wenige Meter neben ihm vorbei gehen:  
 

 
 

Beim Überqueren des Stegs zur Flussinsel Au beobachten wir seine Jagdstellung (rechtes Foto): 
Einer Katze vor dem Mausloch gleich spannt sich sein Körper; bereit zum schnellen Sprung 

 
Ein Blick zurück auf dem Weg über die Flussinsel Au: 

 

 
 

Die dominante Kirche Höngg, darunter einer der wenigen Rebhänge der Stadt Zürich  



 

Stelldichein der Türme in der Stadt Zürich 
 

 
 

Links der geschichtsträchtige Hardturm, rechts dominante Prime Tower 

 
 

Auch die Schluss-Etappe durch den trendigen Stadtkreis 5 wird uns in Erinnerung bleiben:  
 

 
 

Hier eine Passage unter und bei der Kornbrücke  



 

Um 17:20 Uhr erreichen wir den Drahtschmidli-Steg: Erstmals auf unserer heutigen Tour... 
 

 
 

...begehen wir das linke Limmatufer und schlendern via den Platzspitz zu unserem Ziel HB Zürich 
 

Fazit dieser Wanderung: Etwas verwegen war es ja schon, den Meteorologen blindlings zu 
vertrauen, dass die Regenpause exakt um 12:00 Uhr beginnen und den ganzen Nachmittag 
anhalten wird. Wir wurden mit einem idealen Wanderwetter belohnt, der Regenschutz blieb die 
ganze Zeit im Rucksack verstaut und bekam schon bald Gesellschaft von den Jacken: Während 
einiger Stunden konnten wir die wärmenden Sonnenstrahlen im T-Shirt geniessen!  
 

Die auf Seite 1 angegebenen Wanderzeiten für die beiden Etappen entsprechen einem gemäch-
lichen Spazier-Tempo; diese können natürlich auch einzeln als ausgedehnte Spaziergänge be-
gangen werden, wobei das Wegstück vom Reppischhof bis nach Dietikon das Highlight ist. 
 

Mein Dank geht an Claudia und Sandro für die angenehme und unkomplizierte Begleitung. 
 

Herzliche Grüsse 
 

 
 
NOTE: Wanderungen wie diese und auch anspruchsvollere bis hin zur T4-Bergwanderung werden von der 
Facebook-Gruppe «Wanderfreaks Schweiz» organisiert, durchgeführt und dokumentiert. 
 

http://www.facebook.com/groups/wanderfreaks/

